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Maria, wie im Engelchore

T.: aus "Katholische Gesänge für die öffentliche und häusliche Andacht", Leitmeritz 1844
M.: von Georg Joseph 1657

2. Er ist's, dem sich der Himmel neiget, er ist es, der die Hölle schreckt,
vor dem sich Stolz und Größe beuget, der Lieb' und Ehrfurcht in uns weckt;
Er ist's, der jeden Kummer bricht und sanft und mild zum Herzen spricht.

3. Maria, Stern im Lebensmeere, dein Name sei gebenedeit!
Dir werde Ruhm und Preis und Ehre von aller Welt zu aller Zeit;
Durch dich kam das ersehnte Heil, stets wird uns Trost durch dich zuteil.

4. Bin ich versenkt in Schmerz hienieden und ruf' Mariens Namen an,
empfind' ich Trost und süßen Frieden, ich fasse Mut auf rauher Bahn.
Ja, oft war's dieses Namens Kraft, die Ruhe mir und Trost verschafft!

5. Wenn ich dereinst am Lebensende, am Ziele meiner ird'schen Bahn,
erblassend ringe meine Hände und ruf' den süßen Namen an,
dann wird mir Trost im letzten Streit und froh geh' ich zur Ewigkeit!


